Kristalle

Die meisten natürlichen Mineralien bestehen aus Kristallen. Natürlich gewachsene Kristalle sind regelmäßig geformt. Jeder Stoff hat verschieden geformte Kristalle. Große Kristalle sind schöner, aber selten. Unter dem Mikroskop kannst du auch die kleinen Kristalle erkennen, aus denen viele Stoffe bestehen.

1. Lege ein paar Kochsalzkristalle auf einen Objektträger und betrachte sie unter dem Mikroskop.

2. Bringe nun auf den Objektträger mit der Pipette einen kleinen Tropfen Wasser und lege ein stecknadelgroßes Körnchen Kochsalz in den Tropfen. Natürlich löst sich das Salz auf.

Lege nun den Objektträger auf die vorn ausstehende Heizplatte. Auf dem Objektträger bleibt ein weißes Fleckchen zurück.

Bedecke den Fleck mit einem Deckglas und betrachte das Präparat zunächst mit der kleinsten Vergrößerung Zeichne einige Kristalle.

Bringe nun mit der Pipette einen Tropfen Wasser an den Rand des Deckglases. Schaue schnell ins Mikroskop.

Beobachtung:

3. Kristallbildung unter dem Mikroskop

a. Gib in 4 Reagenzgläser (RG) je einen halben Spatellöffel der folgenden Stoffe und beschrifte jedes RG mit dem Anfangsbuchstaben des jeweiligen Stoffes.

Oxalsäure; Weinsäure; Kaliumaluminiumsulfat; Natriumnitrat
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b. Gib in jedes RG l cm Wasser und stelle zunächst nur das RG mit der Oxalsäure in das vorn ausstehende heiße Wasser . Schüttle dabei mindestens einmal kräftig durch.

c. Die Oxalsäurelösung wird nun auf ein Uhrglas gegossen.

d. Gib nun mit einer Pipette 3 Tropfen der Oxalsäurelösung auf die eine Seite eines Objektträgers und lege diese Hälfte des Objektträgers auf die vorn stehende Heizplatte.
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e. Sobald am Rand des Tropfens die ersten Veränderungen sichtbar sind, wird der Objektträger vorsichtig zur Beobachtung unter das Mikroskop bei schwächster Vergrößerung (kürzestes Objektiv) gelegt.

Beachte: Es darf keine Flüssigkeit auf den Objekttisch oder an das Objektiv kommen. Deshalb darf auch nur das kürzeste Objektiv verwendet werde - die anderen würden in die Lösung eintauchen!!!!!!!!!!!!!!

Beobachtung:

f. Führe nun die gleichen Versuche mit Weinsäure, Kaliumaluminiumsulfat und dem Natriumnitrat aus. Beachte: Du musst die Pipette nach jedem Gebrauch gründlich spülen! ! ! !

Beobachtung:

